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Einfache Sitten, einfache Leute,
O wie selten sind sie doch heute!
Lieber zehnfache Bürden, zehnfache Pein,
Als einfach leben und glücklich sein.

Frida Schanz.

(4V. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Am Hofe zu Fredrnsborg.
Dein Dänischen der Meatus Jodt nacherzählt von Kmik Aonas.

„Wem, es Eto. Gnaden glückt, die Aufklärung zu be¬
kommen, die Sie suchen, so werden Sie sicherlich erfahren,
daß der Baron Unrecht hat", sagte der Prinz, als sie ihre
Stelle eingenommen hatten.

„Weshalb nehmen Königliche Hoheit das an?" fragte
sie überrascht.

„Weil, wie ich gehört habe, nur wenig Herren jungen
Damen die Wahrheit sagen."

„Davon, Königliche Hoheit, habe ich schon eine Ahnung
gehabt, und ich kann Sie versichern, daß ich, obgleich es
mit Bestimmtheit behauptet wurde, doch glaube, daß der
Baron Unrecht hatte."

„Daran zweifle ich nicht, obgleich ich nicht weiß, um
was es sich handelt; daß indessen die Frage mir nicht so
ganz fern stehen kann, das möchte ich beinahe vermuthen."

„Es betraf Sie auch sehr nahe, und Keiner vermag
besser als Ew. Königliche Hoheit die Sache zu ent¬
scheiden. Es wurde nämlich gesagt, daß, so schön und zier¬
lich Sie auch zu tanzen verständen, Sie doch kein Herz für
den Tanz hätten."

„Aber desto mehr für die Dame, mit der ich tanze",
entgegnete der Prinz mit einer Verneigung. „Der Baron
hat so in einer Hinsicht die Wahrheit gesprochen", fuhr er
fort, „ich habe wirklich kein Herz für den Tanz, wenn ich
nämlich Solo tanzen sollte."

„Nein, dann hat er gewiß vollständig Unrecht", rief
die Prinzessin, „und ich räume jetzt mehr als jemals ein,
was Ew. Königliche Hoheit vorhin von der Wahrheitsliebe
der meisten Männer behaupteten."

„Ich fange beinahe an, zu bereuen, daß ich möglicher¬
weise den Glauben Ew. Gnaden, besonders in Hinsicht auf
den Baron Breitenan, erschüttert habe" , entgegnete der
Prinz mit einem forschenden Blick auf die Dame.

„Was das betrifft, Königliche Hoheit", entgegnete sie,
„so ist er nie so stark gewesen, als man sich erlaubt hat
cnzuuehmen. Darf ich Sie indessen erinnern, daß die Reihe
an uns ist, zu tanzen?"

Die Unterhaltung wurde jetzt abgebrochen, indem sie an¬
fingen, die Figur auszufnhren. EL war der letzte Tanz,
und nachdem er beendet war, begann nian aufzubrechen, da
es schon,pät geworden war.

„Wir haben heute Abend ein großes Unglück gehabt",
sagte der Baron zum Kronprinzen, der dastand und wartete,
daß sein Wagen gemeldet würde. „Ein Unglück, das ich
sehr beklage, indem ich doch um Gnade für den Delinquenten
bitte."

„Diese zuzugestehen, wäre das Geringste, was ich zum
Dank für das Vergnügen, das Sie mir heute Abend bereitet
haben, Herr Baron, thun könnte. Worin besteht das Un¬
glück und welches sind die Delinquenten?"

„Das Unglück, Ew. Königliche Hoheit, besteht darin,
daß der Wein zu stark gewesen ist, und die Delinquenten
find Ihr Kutscher und Lakai, welche die Gabe des Bacchus

leichtsinnigerweise so reichlich genossen haben, daß sie jetzt
durchaus unfähig sind, ihre Obliegenheiten zu ersticken.
Deshalb wollte ich Ew. Königliche Hoheit bitten, mit meiner
Equipage vorkieb zu nehmen, die jetzt vor der Thür hält,
und außerdem, daß der Marschall von der Rath wie auf
der Herfahrt auch auf der Heimreise die Ehre habe, als
Ihr Kavalier zu fungircn."

„Daß die Mäßigkeit meiner Leute die Probe, worauf
Ihre ins kleinste Detail gehende Gastfreundschaft sie stellte,
nicht hat bestehen können, wundert mich nicht, wie un¬
angenehm es auch für mich ist. Mit Vergnügen nehme ich
die Begleitung des Marschalls an."

7. Kapitel.
Die Entführung.

Wenige Augenblicke später verließen der Kronprinz uud
der Marschall Sparresholm, indem außer dem Kutscher und
Lakaien zwei Diener in Civil hinten auf der Kutsche Platz
nahmen. Der Weg, auf dem sie fuhren, war mit Pech¬
krünzen beleuchtet, die in regelmäßigen Abständen an den
Seiten angebracht waren, und deren röthlicher, flackernder
Schein den düsteren Waldweg beleuchtete. Der Marschall
unterhielt den Prinzen in leichtem und munterem Tone
und verbreitete sich über das schöne Fest, indem er die Bor-
sorglichkeit und Aufmerksamkeit des Barons für seine Gäste
nicht genug bewundern konnte, wovon auch der erleuchtete
Weg zeugte. Während sie so miteinander plauderten und
der Marschall sich eifrig bestrebte, die Aufnierksamkeit des
Prinzen zu fesseln, wurde die Fahrt schneller und schneller,
und die Pferde, die zu Anfang einen langsamen Trab ein¬
geschlagen hatten, flogen jetzt wie von Furien gepeitscht
dahin. Plötzlich verschwanden die Pechfackeln, es gab einen
heftigen Ruck im Wagen und bald ging es im tiefsten
Dunkel über Stock und Stein dahin.

„Glauben Sie, daß dies seine Richtigkeit hat?" rief der
Prinz, indem er sich aus dem Fenster beugte. „Sind wir
nicht vom rechten Wege abgekommen, und glauben Sie nicht,
daß die Pferde durchgehen?"

„Die Fackeln haben sich vermuthlich nur bis zur Hälfte
des Weges erstreckt", entgegnete der Marschall, „und was
die Pferde betrifft, so wollte wohl nur der Kutscher Ew.
Königlichen Hoheit seine Meisterschaft zeigen."

Der Prinz schüttelte unruhig den Kopf, als der Wagen
jetzt mehrere Male bei der rasenden Fahrt auf dem un¬
gebahnten Weg gewaltsam hin- und hergeschleudert wurde.

„Wollen Sic dem Kutscher befehlen zu halten!" rief
der Prinz ungeduldig. „Ich will mit ihm sprechen."

„Wie Ew. Königliche Hoheit befehlen, aber er wird es
schwerlich hören können.

Indem sich der Marschall bei diesen Worten aus dem
Fenster lehnte, als ob er dem Befehl Nachkommen wollte,
ertönte draußen Säbelgerassel; uud ein gebieterisches„Halt"
wurde dem Kutscher zugerufen, worauf die Pferde augen¬
blicklich still hielten.

Was ist geschehen, wer ist das?" rief der Prinz, indem
er aufsprang und seinen Degen zog.

„Es ist Kammerpage Löwenkrone und Leutnant Storm",
antwortete man.

„Run, Gott sei Dank, daß Ihr cs seid, ich glaubte
schon, ich wäre in der Gewalt von Feinden oder wenigstens
in der der Pferde. — Aber wo befinden wir uns?"

„Auf einem Nebenwege, der nach Noeskilde führt."
„Nach Rocskilde?" rief der Prinz erstaunt. „Das ist

ja gerade die entgegengesetzte Richtung von der, die wir ein-
halten sollten; wie ist das zugegangen?"

„Sprich, sprich. Du Tölpel!" rief der Marschall in
ärgerlichem Ton dem Kutscher zu. „Hörst Du nicht, daß
Se. Königliche Hoheit Aufklärung darüber wünschen, wie
es zngcgangen ist? Deine Pferde wurden wohl scheu, und
Du hast im Schreck vom rechten Weg abgelenkt?" fügte er
beschwichtigend hinzu.

„Ja , das muß wohl sein", versetzte der Kutscher mürrisch.
„Uebrigeus glaubte ich bisher, den Weg zu fahren, der mir
befohlen ist."

„Das ist natürlich", rief der Marschall, „sonst hättest
Du wohl gewendet. Dieser Unfall, der durch die Un¬
achtsamkeit seiner Leute verschuldet ist, wird den Baron
Breitenau tief schmerzen, und ich kann Ew. Königl. Hoheit
versichern, daß die strengste Strafe den Schuldigen zu Theil
werden wird."

„Es wird doch wohl dem Herrn Baron schwierig sein,
die Schuldigen zu finden, und vielleicht noch schmieriger,
dieselben die verdiente Strafe erleiden zu lassen", entgegnete
der Prinz kalt. „Aber sagen Sie mir", fuhr er fort, sich
an Alfred und Löwenkrone wendend, „welcher gute Genius
führte Sie hierher, meine Herren?"

„Es geschah durch einen Zufall, über den ich Ew.
Königlichen Hoheit morgen berichten werde" , entgegnete
Alfred.

„Nun wohl", sagte der Prinz, der merkte, daß Alfred
nicht auf der Stelle sich zu erklären wünschte, „dann laßt
uns fortkommen. Wir können uns wohl mit zwei Pferden
behelfen, indem wir abwechselnd gehen. Baron Breltenaus
Equipage kann heimfahreu, und da wohl kaum eine Gefahr
für Sie mehr da sein wird, Herr Marschall, mit ihr zu
fahren, so will ich Sie bitten, dem Herrn Baron meinen
Dank zu sagen!"

Mit diesen Worten schwang er sich schnell ans Alfreds
Pferd, worauf Löwenkrone das seinige bestieg, und indem
Alfred an der Seite der beiden Reiter ging, kamen sie bald
auf die breite Landstraße, von der sie nach einiger Zeit
die großen Laternen an dem Schloßthor von Fredensborg
erblickten.

Am nächsten Morgen Früh wurde Alfred zum Kron¬
prinzen befohlen. Hier traf er Löwenkrone, mit dem der
Prinz eifrig sprechend im Zimmer auf und nieder ging.
Als Alfred eintrat, eilte ihm der Prinz schnell entgegen.

„Lassen Sie hören, Storm, was ist Ihre Meinung?
War es ein verabredeter Plan, dessen Opfer ich beinahe ge¬
worden wäre? Wissen Sie etwas davon? Löwenkrone
sagt, daß Sie ihm gestern Abend keine Aufklärungen
geben wollten, sondern nur verlangten, daß er mitkommen
sollte."

„Das hat seine Richtigkeit und geschah deshalb, weil
ich nicht sicher war, ob die Nachricht,, die mir gebracht
wurde, nicht eine Mystifikation war uud ich damit Andere
kompromittiren würde. Jetzt weiß ich, daß sie wohlgemeint
war, und ich kann daher mit voller Ueberzeuguug sagen,
daß es ein verabredeter Plan war, ebenso boshaft und
tückisch wie der, dem Sie neulich Abends auf dem See bald
zum Opfer gefallen wären."

„Ja , daran kann kein Zweifel sein", rief Löwenkrone
vor Zorn erröthend, „und auch daran nicht, daß es jetzt
die höchste Zeit ist, die Bombe springen zu lassen, die das
Gewürm zermalmt, das uns ini Dunkeln umschleicht."

„Wir sind schon mit der Ladung beschäftigt", sagte der
Prinz lächelnd, „und wenn der rechte Augenblick gekommen
ist, wollen wir „Feuer!" kommandiren" .

(Fortsetzung folgt.)

«31 . Mm
Ziehung der Kasseler Kirchcnbau-Lotterie.

Loose » 1 Mk., 11 Stück 10 Mk.
kmpfehlen das General-Debit J . St» ss«-n, Kirchgaffe 60,
sowie alle Loose-Verkaufsstellen am Platze. 7038xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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Für die Spargel/ .eit!
Gothaer DeSicatess-Schinken

per Pfd. Mk. 1.20,Westf. Winter-Schinken
in grosser Answahl,

Hochfeiner Raucher- Lachs
im Ausschnitt, ‘/i Pfd. Mk. 1.—,

Hamburger Rauchfleisch,
sehr zart u. mild. 6661

J. M. Roth Nachf., Gr. Burgstr. 4.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Bilder jeder Art, Brautkränze , Confirmations-
Andcnke» werden zum EinraHmen angen.

u. gut u. billigst besorgt Zimmeriiiaiinstratze7, VdH. 1 r.

I
Meyer’s Convers.-Lexikon,

neueste Auflage, in 17 Prachtbänden ä 10 Mk.,

Brelim’s Thierleben in 10  pracM-
bänden ä 15 Mk. liefert sofort vollständig gegen Monats¬

raten ü 5 .TI It. bezw. Vierteljahrsraten 7242
Adolf Jacher , Bnclilmndlung in Wiesbaden,

Adolplisallee 8.

»MinuiuGiii Erscheint nur1Mal!
Nie wiederkehrende Gelegenheit!

Um ein Favriktager von ca. 2500 Stück Coneert-Gnitarrc-Zitbcrn „Columbia", welches
ich mich bis Ende Mai abzuuehnten verpflichtet habe, schnell zu räumen, verkaufe ich, bis dies
Lager erschöpft ist, für _Wmf  G Mark

eine Concert- Guitarre-Zither „Columbia",
pay* Grotzartig im Ton.

Diese Zither kann nach der beigelegte» Schule sofort von Jedermann
ohne Lehrer und ohne Vorkenntnisse gespielt werden. Die Mustk ist wie
bei einer Concert-Zither.

Um das Zithcrspiel zu erleichtern und auch dem NMgeubtcn das
Anschlägen der Accorde zu ermöglichen, sind die Begleilsaiten in einer
Anzahl von Gruppen so angeordnet, daß je eine Gruppe immer eine»
Accord bildet; da« Greisen unreiner Accorde ist also selbst für den Ungeübten
gänzlich ausgeschlossen, ein Umstand, weicher sehr für die Zweckmäßigkeit
der Neuerung spricht.

Gehäuse der Zither imitirt Ebenhoiz, hochfein polirt, mit farbigem Abzug. 41 Saiten, ^ ^ ässe, 5 Accord.
Gruppen. Versandt complet mit Stimmapparat, Schule, Ring und Carton. ^ eder kann sofort nach Notenblätter»
spielen und füge ich jeder Zither8 Stück der neuesten Tänze, Lieder und Märsche umsonst be».

Versandt nur gegen Nachnahme; bei2 Stück Verpackung und Porto frei.
Anderweitig angebotene kleine Columbia - Zither verkaufe ich

schon zu Mark 5.—.
Man bestelle sofort, da das Lager infolge des fabelhaft billigen Preises bald vergriffen

sein wird nnd später zu diesem Preise nicht mehr geliefert werden kann.

Ott « IleMhorn , Brunndöbrai. Sa. No. 133.
Ausschneiden! Erscheint nur1Mal!
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Stroh- und Filzhnte- \
Berstcigkrililg.

Morgen Dienstag,
den 22 . Mai , Vormittags 9 '/a Uhr und Nach¬
mittags 2 '/» Uhr anfangeud, versteigere ich in dem
Saale zu den

3 Kronen 3,
23 . Kirchgasse 23,

circa 400 Stroh - u. Filzt, » tr , Kinderhüte » . Mützen,
»adfohrer - u. Sportmützen , Handschutze , Spazier-

.fräse , 5000 Cigarren , Parthie gelber Damen - und
Herrenschuhe öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

©eorg “ Jäger,
Anetionator u. Taxator,

Hellmundstratze 29.

pF  Kein Laden.

Gardinen Reste
(von 1—6 Fenster passend)

zu staunend billigen Preisen,
sowie

Spachtel - Gardinen und Stores
in allen Qualitäten und großer Auswahl.

1. Vogtländisches Gardinen-Lager,
N, 2. Marktstratze9, 2

(kein Laden),
iüt Hause de» Herrn Apotheker Siebe »«.

©in wirkungsvolles JnsertronsorganSiA»»eigen welche hauptsächlich im Landkreise Wiesbaden
f*nt,en  fotten , ist der in einer Auflage von über

ibOO Exemplaren erscheinende 982

Will - 1 & WH - W.
«rcisblatt u . amtl . Anzeiger für den Landkreis Wiesbaden.

Verlag von I». I »»an,n . Wiesbaden. _

Mge pcincn fort!
Ein Schnurrbart mit Janke ’a ober

Haby ’s Bartwasser befeuchtet, u. sofort mit
einer Schnurrdartbinde überspannt giebt
schneidig. Aussehen, excellent. beliebig andauernd«
Form u. Fntzon. Binden von 76 Pf . an , Vart-
wasscr zu 1.50 u. 2 Mk. bet 4291

W . Sulabaeb , Vars . u . Coiffeur,
Spiegelgafft 8.

Erdbeeren,
All !'4 irisch gepflückte, große dunkclrothe Frucht , empfiehlt zum
btlllgsten Tagespreise

Wal «her , Kunst- lind Handelrgärtner.
Laden : Adelhcidstr . 76», Eckladen. Gärtnerei : Schiersteinerstr . 9.

Edel-
garantirt spring!. Ankunft,

insin* Taus , je 5-KZ-Korb,. „ ^ fr anto 70- 80 St., mittel Tafel-
Mk. ».« >. 5̂0- 60 schöne Riesenm. fett. dick. Scheercn,

Mk 6 .00 , 85- 40 aurges. gr . Solokrevse Mk. 7 .50 , für
Hotelier » und Wiederverkäufer billiacr. (No. b'. 17494) F12

»». inuile » in PodwolocznSka.

1 Vibrations Massige , f
System Mnschik, D . R . P .. i. d. beste Vibrations -Massage. ♦
Günstige Erfolge bei Gicht, Rheumatismus , Nervenleiden , L
Neuralgien '(Ischias ), Schlaflosigkeit. Zu empfehlen gegen ♦

Z Fettadlagerung , Frauenleiden , Clrculationsstörungeii , Stoff - *
* wechselkrankheiten u. s. w. Die Vibration brinat selbst da t
* Erfolge , wo manuelle Massage ganz aiisgeschiossc» ist (bei 2:dHerzleiden),durchgreifendste und dennoch angeiiebme Massage.*Aeiztlich empfohlen und ärztliche Anordnungen werden ^
7 ?5"Essenhast ausgeführt . Vorzügliche Schule und Erfahrung . 2
♦ Jede Auskunft bereitwilligst und kostenlos. %
J Johannes Sineib , Langgasse 48. 2. N . d. Kochbr. *

Schinllckfcdcrn-rsSLLSL
, , . . . Boas , Fächern u. Touren . Ver¬

arbeiten direkt roher Naturfedern . Bill . u . umgehende Bedienung.

ÄT » 3 ® f € 5SlStSAft € ? iSI 9 nächs? d^ MaMtr '.

^ ^ ^ ^ ^ ^ fltünbung 1881 am hiesigen Platze. 6720

j Makatfahrpkan |
^ des

Wiesbadener Tagblatt
Sommer 1900

zu 80 Vfs » das Stück käuflich im
Rerlag , Kanggastie 27.

Der plakatfahrxlan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der vampfstraßenbahn rc. in übersichtlicherForm ffe
und eignet sich besonders für Gasthöfe, Restaurationen , W
verkaufslokale , Büreaux u. dgl. ETß

I

Zum

ngstfest
empfehle mein großartig sortirtes Lager

Auf Abzahlung.
Besonders hervorzuheben find:

Hcmil-Aiiziigc SM 20-25 M.
Pfingft-Aiizitge „ 22-28
Hcrreii-Anziigc „ 30-35
Hcrrcn-Aiizltgc „ 40-45
Svmmcr-Palctois„ 20-30
Smmr-Pslctols

//

//

ff

n

ff

ff

Anzahlu»
wöchentl. f

AnzaKlun
wöchentl. R
' Anzahlui,
wöchentl. Ii
Anzahlu »,

wöchentl. A
Anzahlun

wöchentl. A
Anzahlunc

wöchentl. R
Anzahlun

wöchentl. R

ate 1.—.

l ^0' L
ate 1.50.„ 35-40

KNkS'll,KmHell-AllMk 10-25
Fertige Damen-Kleider,

Umhange-Jackcts,
Anzahlung von ö Ml . an . — Wöchentliche Rate 1 Mk.

Herren-, Damen- und Kinder - Stiefel.
Alle anderen Artikel , besonders

Ä 1- ond Polslerwaaren
aus eigener Werkstatt in größter Auswahl unter

günstigen Bedingungen , sowie

Lieferung ganzer Wohnungs-Einrichtungen.
Kunden, die ihr Conto beglichen, erhalten Credit

ohne Anzahlung.

4  Jttmann,
j| | | Mmm- Bild Wel-CM-KBOM.

Bärenstrasse 4,1. u. 2. Et.
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Prima Kranken-Promenadewagen
(fast neu), modernste Coustruction,
sehr leicht laufend, massive Gnmmi-
räder, Kngellage , zu verkaufen. Näh.
beim Portier Wilhelmstratze 38.

WT Ein gebrauchter kleiner PastageiEästa
für Alexander - Sittiche wird zu kaufen gesucht. Offerte» an
«* • « iHollath , Mauritiusplatz 7, erbelen.

Wäsche u. Kleider zum Ausbess. w. angen . Walramstr . 27, 1 r.

C> «»t1 *rtflli > ttt «4lf ot)ne  Buch über Ehe w. v.
OjClilulIl lllUJl Kindersegen 1 Mk.-Marken . Siesta-*  Verlag I»r. 88 Hamburg.

Herrschaftliche Billa
Weinbcrgstr . , 8 Zimmer » 3 « roste Terrasse » , reich¬
lich Rebenräume , solid und elegant ausgestattet,
mit wundervoller Fernsicht über d . Ne rothalanlage « ,
Stadt und Wald , preiswerth zu verkaufe » . Rüh.
Baubürean Saalgaffe 1. 6278

-„.—....—.--•*---



No . 2 » 5 . 48 . Jahrgang. Wiesvavener Lagvlarr Âbeud-Ausgade). Verlag : « anggasse 27.
21. M «n 1»«0 . Veite 7.

Morgen Dienstag,
den 22. Mai er., Vormittags von
II—I Uhr, wegen Aufgabe der
Ausstellung

Wilhelmstrasse 24
grosse

Gemälde-
inction.

F, Küpper, Wilhelmstrasse 24.
F459

S werthvolle Wochenschriften
* kostenfrei *

Montag: Zeitgeist MBbfeu«iSt £ cCI,3citwrift
Mittwoch: Techmŝ e iuuftrirte

polytechnischeFachzeitschrift

Donnerstag: Ha«s Hof (Otrtcn afiKSift

jeden
jeden

jeden

jeden
jeden

Freitag:
für Garten - und Hauswirthschast
ITT TTJT  fatbifl illustrirteS.
SJ 5 jHl  politisches Witzblatt

satyrisch-

Sonntag: Deutsch. K-s-h«I>- Familienblatt

erhält jeder Abonnent drS

Berliner Tageblatt
- und Mandelszeitung —— - ■

welches täglich 2 Mol . auch Montags . 'N «wer Morgen - und Abend - Ausgabe
erscheint, im Ganzen IS Mal wochentlicy.

abonnirt man bei allen Post - ULh 1 >« 5»
Jfltnt gnstalten d. deutschen Reichs für *

(Ba 9076/5) F128

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 111,
empfehlen sich für alle in das Bankfach

elüschlag enden Geschäfte«

J . Wittenberg,
Wiesbaden, Bahnliofstrasse 20.

Von ollen Futzbodenlacken ist UV« ! » ' » ächter

Glanzlack

Fabrikation:
»» »». . enrp <. , tHrh . und amerlh.

Cigaretten u . Tabake.
En gros . — Export . — En ddtail.

Hyaienische u. Antinicotin-Cigaretten
„Beehive“

mn Preise v. 9 bis » « Mb . p . 100 Stück . Be¬
gutachtet v. Herrn » r . C . Virchow zu Berlin.

Wappen- u. Monogramm-Cigaretten
werden auf Bestellung in beliebigen Qualitäten
and Formaten aus feinaromatisofcen Tabaken

preiswürdig angefertigt.
Cigaretten-Hülsen mit und ohne Mundstück,

per 100 Stück von S « Pf . an.
Franz. Cigaretten-Papier

ln grosser Auswahl . Praktische Maschinen ver¬
schiedener Systeme zum Selbstanfertigen von

Cigaretten von OS» 8* f . an.

Zahnarzt Dr. med. Kaatz
Luisenstrasse 5, Part.

'Reparaturen
billigste Bezugsquelle aller GummiAd. Rumpf

der beste und billigste. Jeder damit gestrichene Fußboden trocknet
Über Nacht hart bei hohem Glanz . _ ^ bdöU

Stets vorräthig in Patentdosen h 1 Ko. bei:
Barbe * Esblnny , TannnSstraße 5.
W . « r « fe , Webeignssr 37.A. Mosbach, Kaiier-Friednch-Rmg 14.
C . rortaehl , Rdeinstraße 65.
Kch . « oos . Mcyaergasse 5
WiShrEm Schild . Friedrichstraße 16.
Wilhelm Schild , Michelsberg 23.

166,000  Mk . baar
iß *h. r ^ anvt -Wcwinn der Wohlfahrts -Lotterie.
16,870 G§ dgewiune. Ziehung 31. Mai . Loose ä Mk. 3.30.
Litte und Porto 30 Ps . extra empfiehlt und versendet d»
bekannte Haupt » und Glücks -Colleete von -800
Carl Cassel , nur Kirchgasie 40,

gegenüber der Schurgaffe.

Tannin-Pomade!
Wer sein Haar nicht direct färben , sondern nur die weißen

Öaare in ihre Ursprung! Farbe versetzen will , gebrauche obige ganz
unschädl. Pomade . Tannin enthält fast lebe Pflanze , wird aber
haupis . aus Eichenrinde gewonnen , weshalb es auch zugleich als
haarflärkendes Mittel verwendet wird . In Milchglasdosen i j 1,50
b. W . Sii lzbach . Pars , u . Coiffeur , Spikgelgasse 8. 16942

Mörphiiini-Entzipiiüiigs-Kuren(Alkoho1  e
Br . Schlegel . Biebrich a . Hb .« Rheingaustr . 27. F

Zur Beachtung!
cs* litt seit Januar dieses Jahres an Gelenkrheumattsmu,

mit Ablagerungen an Hand - und FußgelenkenSchon nach vier,ehn-
maliger Behandlung in der Anstalt für BlNvatioNSs

Massage des Herr« J . Kneib,
Lauggässe 48 , spürte ich eine bedeutende Besserung.
Die Ablagerungen sind nahezu verschwunden, die Schmerzen nm
noch aerina so daß ich meinen Beruf wieder ausnebmen kann. Ich
will dabtt nich? imt-rlassen. meine Leidensgefährten aus di.
Anstatt des Herrn Kneib aufm««*»
g« machen. %r l. * ■ Lehrerin , Pommer « .

«ln -erin -Schwefelmilch -Seife aus der Königt . B . Hof»
Parfllmerstsabrik C . R . Wanderlich , Nürnberg s Prämie«iRQß hndifte 2Iu8acicinunui der Parfümerie , Renominse iktt nun
37 3 daher SS entschieden vorzuziehen Unentbehrlich
zur Erlangung jugendsrilchen, geschmeidigen blendend reinen Teint «,
Beseitigung v. Hauischärsen, Ausschlägen , Jucken, gcg. Haarausfall U.
L 35 M bei Avotb . A . Wer »!. . « . Drag , Gr . Burgstr . 12. 8477

Sicherer Franenschutz, L
Ovale . Peflarien . Gummi -Artikel.

Allein ächt mit Schutzmarke inid Namenszug des Erfinder »,
1 Dtzd 2 Mk., 2 Dtzd. 3.50 Mk., 3 Dtzd. 5 Mk.
1 6 ' Spiegelaaffe 1, im «lauberladen . .

Baargewinu bis zu

W - 12,0®0 Mark 'Wi
ss ranaasÄ^ SSRS tä
R Annnld. ^tiiifttcfdiiift. ffraiiksntt a/M,
■“^ ©ititcratbeücH ffiSÄÄ *
Rückstände. Loeaier . kiarti nastraße 6, 2. 10—4. __

Ban-Rechnungen “ “ ""
ansgesührt . Hellmundstraße 6, 2 links.

Ausgabestellen des „Wiesbadener Tagblatt",
^ 2 mal täglich erscheinend.

wissenhaft und bick^

10 Freibeilage » —

z mal täglich erscheinend,

„ » « >« - 1 ° » - . «, « . . » sti. »Ssfauifche <S ° !chiÄ,e UN« » , » «- . atu - - . -3 - .tu» , uue
„Amtliche Anzeige« des Wiesbadener Tagblatt —

(Bezugspreis Fb Pf . monatlich)

find die folgenden und nehmen Bestellungen »um Bezug jederzeit entgegen

»arstrasse : W . KliNgelhSser , Seerobenstraße 16.
Adelbcidstrasse : W » H . Bird , Ecke der

W . Jung Wwe . , Ecke der Adolphsallee ; 41. SttcolM » ,
Ecke der Karlflraße ; C . Erb , Ecke der Sch 'ersteincrstraße

MÄiersid 'ass « r Carl Groll , Ecke der Schwaldacherstrave,
Ehr . Schieb eler , Ecke der Schachtstraße.

-»doipi . nailee - W . Jung Wwe . , Ecke der Adelheidstrabe,
C . Brodt , Albrechtttr . 16 ; Fr . Gro « , Ecke der Goethestr.

dllirrrlitüirimse : C . Brobt , Albrechtstraße 16 ; Earl
Linuenkohl , Ecke der Moritzstraße ; Th . Kolb , Albrecht-

Bftiinimkirasse : G . Eugelmauu , Bahnhofstraße 4.
Brrtrjtntstrnsse : PH . Prinz , Ecke der Elrvnvrenstratze.
Bismarrb . Rings A » Höpfuer , Ecke der Bieichstraße 32,

A . Sencbald , Ecke der Hermannstraße . c. o.
Rlelchstcanse - E . Hermes , Ecke der Helenenstraße 2,

M . Scherger , Ecke der Hellmundstr . ; Ehr . Weimer , Ecke
der Walramstr . ; A . Hopfner , Ecke des Bi «mark-Rmg 21.

Rtächerntrasse r Joe . Helbig , Blücherstr . 4 ; Fr . Henrich,
Biücherstraße 24. . ,

Hüiowssrasses W . Klingelhöfer , Seerobenstraße 16.
>»>»»» t»ncl »ti,al > Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße.
R » tzbe !mc .rntraMnet Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraße 22;

G . Henning , Ecke der Karlflraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiier -Friedrich -Ring 2 . . . . ,

Brndenstrasse : W . Klingelhöfer , Seerobenstraße 16.
Elconarenstrassei PH . Prinz , Ecke der Bertramstraße,
raulbrrnmenstrasse : Fritz Ettgkl , Ecke der Schwal-

M-eldstc ^ e ^ E . HerkMann , Feldstraße 2 ; I . Forst,

FranbrÜstnilie ! E . Rudolph , Ecke der Walramstraße;
W . Schnurr , Frankeustraße 17. ^

jFriedrichstrasses F . Philipp »» Ecke der Neugasse;
Beufieael , Ecke der Schwalbacherstraße 15.

eoethcutrnsse : Fr . Groll , Goethestraße ^^ ^ der Adolphs
all« ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße , R . Sanier , Ecke
Oranienftraße 50.

«» « »lav -^ dwifsiranne - W . Laux , Ecke der Hvrtlngstratze.
Rartiazxnirasne - W . Lanx , Ecke der Gustav -Adolfstraße 16.
Rele « e » Wira !ise r E . Hermes , Ecke der Bieichstraße

B . Oehlschläger , Ecke der Wellritzstraße
Hellmandstrasse : Adolf Hahbach , Ecke der Wellritzstr. ,

I . E . Bürgener Nachfolger , Hellmundstraße 35;
0» . Scherger , Ecke der Bleichstraße. ,

Herdersirasse > Earl Lotz , Ecke der Kornerstraße.
Hermannstrasaei A « Senebald , Ecke des Blsmarck -Riiig.
Herrngartenstrasse : Fritz Gernand , Herrngarttnstr . 7.
«irscti ^ cal . c, , Earl Petrh , Steingasje 6.
Jnhnstrassei 16. Schmidt » Ecke der Worthstrabe.
Rai ger -«*> iedricirj * i «. S : Ad . Weber , EckeDotzheimerstr. ;

A . Mosbach , Ecke der Jahnstraße
Hapellenstrassei Th . Hendrtch , Ecke des Dambachthal.
Harintranne : G . Henning , Karlstraße 2 ; A . , Rieolah,

Eck- der Adelheidstraße ; H . Neef , Ecke der Rheimtraße
Rsllcrntrans « r Louis Lendle , Ecke der Stlftstraße , I «Forst,

■iärnerntranse : Carl Lotz , Ecke der Herderstraße,
bircheasset A . Wirth Nachf . ( Fr . Laupns ) , Ecke der

Rhoinstraße ; I . Staffen , Kirchgasse 60, nächst d. Marktstraße.
v. abnstras . e : W . Klingelhüfrv , Seerobenstraße 16.
». « » « mhurixatranss r TH . Kolb , Albrechtstraße 42.

Rich « lnh « r8 - Carl Knefeli , Ecke des Gemeindebadgaßchens.
Mor » z *tr » *sc ! Carl LinnenkoHl , Ecke der -llbrechistrage,

I . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W » Klees , Ecke der
Goethestraße ; Hch . Maus , Moritzstiaße 64

IHsrostrasse : Karl Crb Nachf «, Nerostraße 12 , Loins
Kimme », Ecke der Röderstraße . ^ t

Neugasse : F . Philipps , Ecke der Friediichstraße , Fritz
Rompel , Ecke der Manergasse . .

Nicoiasstrasse : Fritz Gernand , H-rrngartenstraß . .
Oranienstrasse : W « H » Btrtk » Ecke der Adeiheidsttaße,

R . Sanier , Ecke der Goethestraße.
IMatlei 'alrasse « SS* I » Wttl . Matterstraße 42.

R, . ei » -.trann « - A . Wirth Nachf . (Fr . Laupus ) ,
Ecke der Kirchgasse; H . Nees » Ecke der Karlstraße.
F . A . Dienstbach , Ecke der Worthstraße.

iiödcratmssc : Louis Kimme », Ecke der Nerostraße,
Phtt . « iffel , Röderstraße 27.

Biimrrberg : Heinrich Krug , ^ omerberg t.
Hnnnstrasse : I . Blick . Ecke der Westendstraße
»chaehtstrassei Chr . Schtebeler » Ecke ?iblei| l0 ^e 28 *
»chiersteinerstrasse : C » Erb , Adelheidstraße 76. ^
gchwaiuacherstrasse : Carl Groll , Ecke der Adlerstraße,

Jae . Minor, Ecke der Maiiritiusstratze; Fritz Engel, Ecke
der Fauibrunnenstr . ; Behstegel , Ecke der Friedrichstr . o0.

Sedanplatz : Will, . Weber , Westendstraße 3
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walraiiistraße 31.
Sreroiicnstrassr : W . Kliitgelhüfer , Seerobenstraße .
Steingass « : Carl Petrh , Steingasse 6 ; E . Ernst , « tem-

Btiftstrann « : Louis Lendle , Ecke der Kellerstrabe.
Taunnsstrasse : E . Grüuewald , Taunusstraße 34
Walkmühlstrasse : W . Ktittgelhözer , L " robenstraße l6.
Wulramstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr.

E . Rudolph , Ecke der Frankeustraße ; Chr . Weimer,

«i « » r » zstra ^ ° Adolf Hahbach . . Wellritzstraße 22;

3 ; I.

W örfhntrasse: 11'g 1. '’21. Dienstbach , Ecke der Rheinstraße;
F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße.

Ferner in:
Bliebrich : Heinrich Scheurer , RathhailSstraße 11.
«ierrstadt : Carl Häuser , Rathhausstratze 2
lüntzlieim ; Friedrich Ott , Wi -svadeuerstrabe lk.
Erbenheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenh-iMetstraße.
Rambach : Carl Schwalvach , Burgstraße 144.
Sennenberg : Philippiue Wirftnvorn , Thalstraße 2

\ "Waidstrasae Biebrichs Carl Zuber , Waldstraße 14»
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Alle Drucksachen für den Kontor-Bedarf

L Schellenberg’s£.he  Hof-Buchdruckerei, Wiesbaden.

Heute Abend : Probe. F 344

Bankgeschäft

» WIESBADEN »
Langgasse 16,1. Stock

halten sich zur Besorgung aller In
das Bankfach einschlagenden Geschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen.

(euer - und diebessicheres Gewölbe
mit vermiethbaren Schrankfächern
(Safes) unter eigenem Verschluss
der Miether.

ZL -LTZL -LL-LL-LL-SL -M

50 (1 Ltr . Apfelwein SSSTÄÄ
unter H . « ■ 2 » pofllapcrnb.

Nene Küchen-, ein- u. zweithür. Kleidcrjchr., Bett »., lack. Tische,
Mahag -Schreibt , u. m. Andere b. , . vk. Karlstr . 32, Mttlb . P . 6809

Kn verkanien innaer Bernlrardinee Kund Nerothal 51/
Pg - Getr . .Herren - « . Damen -Älerver , Schuhwerkkauft

jul . ito «enr »-id , Metzgcrg. 37. Auf Bestell, k. pünktl. i. Han «.
"Alle Tapezirer -Arbeiten preiswerlh . Schulberg 9, P . 6840

Friscurin cmpf. sichz. Theaierfrisiircii . AlbrÄistr . 14, Slb . 2.

Friseuri«
wünscht noch einige Damen im Abonnement zu übernehmen.
Monatlich 3 bis 6 Mark . Näh . bei W . Sutzbacli , Coiffeur,
Spiegelgasse 8, oder bei Frau Ot « selb», Hochstätte 23. 6900

Langjährige 3ttfd ) ttCH >CVm Lf -rtig .mg^
dieselben werden auch zugcschnittenzur Selbstaiisertiauug.Costümen , dieselben werden auch zugeschuittcnzur Selbstaiisertiauug

Nach Muß g. sitzende Tailleiischnitle 30 Pf . Nicolosstr . 32, 3 St
werden unicr Garantie billigst augesertigt
airchanffe 9. Hth . 1._

Tüchtige cautionssSvige

Wirthsleute
gesucht . Offerten unter - » .

Zwei gute Hornbläser MCiari«-"«»',.
Beitritt f . e. roüt . grötz. Strcichorchstr . u. Mainz gesucht. Offerten
unter W . lOO hauptpostlagernd Mainz

Maler - Atelier.
Wilhelmstratze 8 , im Hotel Metropole , ist ein Pracht¬

volles , direkt nach Norden gelegenes Atellcr per sofort
zu vermicthen . Nähere « daselbst. 2370

Lagerplatz
an der Bahn , möglichst mit Gelcisanjchlutz, zu miech-n gesucht.
Offerten neb» Angabe der Grütze und des Miethpreiscs unter
W . II . S ©a an den Tagbl .-Verlag.  30r >4

Mädchen und Frauen
finden geg. guten Lohn als Flaschenspülcrinneu Beschäftigung. 7282

Kroneubranerei.
MM - Ein reinliches Mädchen für Küche und Hausarbeit

zum 1. Juni gesucht Tauiiusstrahe 24. 2. <312

Verlöre«
chwarze Dameuuhr mit gold . Monooranim v . 8 . Gegen gute

Belohnung abzugebeu Gartenstratze 10, Billa Margaretha ._
Am lepten Sonntag , Nachmittag « zwischen 5 u.

v  6 ‘/) Uhr , wurde aus dem Wege vom Nassauer
Hof m Lchlangenbad über Georgenbar » »och Chausseehaus eine
loldene Damen -Ustr mit goldenem « ettchen verloren Tstr
sinder wolle dieselbe gegen gute Belohnung abgebcn im Hospiz,
rmjerstraße 5.

Ein gebildetes junge » Fräulein , welches mehrere Jahre in
seiner Familie war u . sehr gutes Zeuguitz besitzt, wünscht m eine
Familie z» gehen zur Unterstützung der Dame . Werthe Offerten
an C . Pemdi , Hoflieferant , Sigmgringcn zu richten.

Junger Mann mit besserer
/S ! a  ber sich im techn. Zeichnen :c.

auszubilden wünscht, wird gegen
event . Vergütung für ein technisches Bureau gesucht. Offerten unter
A.  C . st »s an den Taabl .-Verlag . " io

«M - Antritt sofort.
Resp . I » Hamb . Hans zahlt sol. Herren 120 Mk. pr . Mon.

und hohe Prov . für Cigarrcnverkans an Wirthe . Private rc.
Offerten unter «» an (Llan.-dlo. II . <053) F12

" g.  i » aal » - & Co ., Hamburg

schwarze« gehäkeltes Tuch auf dem Wege
Vvt IvFgiI  von SoiiNkliberg nach dem Kurhaus.

Gegen gute Beiohiiiiug abzugebeu Taiinusslrahe 48, 2.

Ein Portemonnaie mit 5 Mk. Inhalt ueost einen,
-Armband ist von der Langgaffe bis zum Schloh

verloren worden . Gegen Belohnung abzugebeu Rh -mstrahe 44.

Jb . Hsu . 80 u . NI. 39 II. 38 sti. da« ? Hoff kein Mitzv.?

f -nimlien -iUndjrtditcn
par Don » ertovnn « »« , Herrath »« , » o»« r»«n n »w ToveS»
Men » * » « man dem „ Taablatt " sofort durch
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben mtter vertzchrud»

Rubrik geivünscht wird . Kosten entstehen dadurch mcht.
An» den Mieobadener Eivtlstandorrgistern.

Geboren . 11. Mai : dem Schuhmachermeister Christian Dich ! e. S .,
Joses Wilhelm Engeii Heinrich. 12. Mai : dem Setilosseigebülien
Heinrich Schäfer c. T ., Bertha Eliiadcth ; dem Kutscher Albert
Weimer e. S .. Robert Friedrich Wilhelm ; den, Möbeldäiidler
Heinrich Gödel e. T ., Irma ; dem Maler - und Lackirermeister
Bernhard Kraft e. S ., Fritz Johann Josef . l3 . Mm : dem
Sergeanten Heinrich Reitze e. L>., Franz Friedrich Heinrich; dem
Kellner Otto Falkcnberg e. T ., Anna Louise . 14. Mai : dem
Schudniachergehülfen Michael Mehl e. T ., Maria Katbariim ; dem
Kailfmann Friedrich Gernand e. S . ; dem Architect Wilhelm
Doerner e. S ., Rudolf EmilWilbelm . 1b. Mai : den,DekoralionS-
maler Ludwig Burchard e. T ., Lina ; dem Bauunternehmer

Eerdinand Dormanne.S.. Heinrich Erich; dem Masseur undeilgehülfen Martin Siegler e. S ., Anton Wilhelm Heinrich.
18. Mai : dem Taglöhner Ernst Harz e. S „ Jacob Ernst.

Ausgeboten . Schutzmann Joseph Ziegler zu Speyer mit Anna
Maria Dittmar zu Winnweiler . Feldwebel im Grenadier -Negiment
König Friedrich Wilhelm IV . (1. Pommersche« No . 2) August
Wauts zu Stettin mit Anna Heilmann hier. Drechsler Karl
Ludwig Horn « zu Altona -Ottensen mit Auguste Elise Bruhl das.
Portier und Weichensteller der Pfälzischen Eisenbahnen Johannes
Schappert zu Odenbach mit Rosalie Memmer zu Appciihofen.
Schlosser Johann Autoii Haas zu Winterthur mit Anna Mar¬
garetha Becker daselbst.

Verehelicht . Gärtner Adolf Seclge hier mit Helene Wirth zu
Sonnenberg . Verio . Fuhrmann Karl Betteudorf hier m>t Mar¬
garethe Deck, hier . Vcrw . Herriischiicidcrgehülfe Kail Laube hier
mit Henriette Höhn hier . Kgl . Eisenbahnbetriedksecretar AntonSöoel zu Frankfurta.M.mit Wilhelmiue Grah hier.Taglohuerhilipp Rathgeder hier mit Elisabeth Schäfer hier. .

Gestorben . 11. Mai : Taglöhner Antonio Liut , 24 I . 17. Mai:
Schreincrgehülfe Nikolaus Müller . 54 I .: Maria , geb. Roicb,
Ehefrau des Garnison -Verivaltungs -Obcrinspectors a. D . Heinrich
Horchler , 49 I . 18. Mai : Büreaugehülfe Karl Weih , 26 I . ;
Susanne , geb. Aumüller . Wittwe des Tavezirergehülsen Friedrich
Bernhardt . 28 I . ; Jacob . S . des Taglöhners Ernst Harz , 4 St.

Au » den Sonnendorgrr und Uambacher

1. Mai : dem Küfer KarlZitzmann zu Sonncnberg e. T .,
- ~ “ ' dem Maurcrgehülfen Franz Dort

ioiistandoersistern.
Geboren . - - -

NMai : "dem Mauiergebülf -n
tzrikdrich Emil Martin zu Rambach T .. Elise Mathilde Wil-
hclmiue 9. Mai : dem berittenen Gensdarmeu Alber «Jansen zu
Sonnenberg e. S ., Ernst Jakob . 12. Mai : dem Schreiner Dbilipp
Wilheim Lind zu Souneuberg e. T ., Marie Emilie ; dem Maurer
Georg Karl Neuber 2r ; u Rambach e T Frieda.

Aufgeboten 3 . Mai : Gärtner Adolf S -elge zu Wiesbaden mit
Helene Wirth zu Souneuberg . 13. Mai : Maurergehülfe Karl
Wilhelm Bind zu Rambach mit Auguste Biron zu Konigstcin im

Verehelicht ! " 5. Mai : Manrergebülfe Wilhelm Schlink mit Wil»
helniine Christiane Zerbe , Beide zu Rambach . «

Gestorben . 1. Mai : Landmann Ludwig « imou zu Rambach^ . 2 I.
10. Mai : Wilhelm Peter Lapp zu Souneuberg , 4 M . ; Wilhelm
Schaus zu Souneuberg , 9 M . 11. Mai : Katharine Johanna
Heinz zu Sonnenberg , 9 M . 15. Mai : verwittwete Prwatiere
Katharine Jekcl , geb. Koller , 71 I.

Düttksaguns.
Für die vielen Beweise herzlicher Th -il»alinie bei

dein Ableben meiner lieben Frau , unserer Mutter und
Schwiegermutter,

Kostue Stein,
sagen wir nnsern innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
K. Stein, Königl. Tdeaternicisier.

Mirsi «irden , de» 21. Mai 1900.

Todes -Anzeige.
6V, Uh- °.„ chi.d ,a„ft 14- - °'d-» mein U.» « u

Carl Cüuard Ammer,
im 73 . Lebensjahre. Im Namen der Hinterbliebenen:

Anna Zimmer , geb. Uogelrr.
Jahnstraße 25 , 1.

Miest -ade» , » « " » „, N - m-U- r», K- o- Xl,,» . dm 20. Mai IS»«.

Die Bcerdig- ng fiubel am dm 23. b. SD!., Nachm. 3 Ul,r, «»» d„ L°>ch-»h°»° d-s a„m F-I-dh-stS aas fta».



2. Beilage Min Wiesbaüener Tagklait.
Ua. SrrS. Abend-Ansgabe. Msntng, den 2 t. Mai. 48 . Iahrg ««s. INOi).

Vermischte».
uo. Etwa » vom Küssen . Das Küssen ist bekanntlich ei»

vielumstnltcnes Recht oder Vorrecht. Bei , unS pflegen sich
gemeiniglich nur Verlobte oder Liebende, Verl,eiratl,etc. Eltern und
Kinder oder nahe Verwandte zu küssen. Die Japaner kennen die
Einrichtung des Kusses überhaupt nickt, oder wenn wtr den Er¬
zählungen der Seeleute Glauben schenken dürfen, erst seitdem die
japanischen Damen unsere wackeren Theer,acken gebeten haben, sie
diesen abendländischen Gebrauch zu lehren. Wie viele Dichter und
Dichterinnen und solche, die cs werden wollen, haben nicht schon
von süßen Küssen gesungen und gesagt, wie viele schmachten nicht
heule noch in wunderbaren Verslein von diesem Gebrauch und
Vorrecht liebender Menschenkinder. So romantisch Vielen das
Küssen erscheint, so tiefe Bedeutung hat es aber unter gewissen
Umständen— denn der Kuß hat auch staatsrechtliche Bedeutung.
Im Mittelalter durfte nur der Kaiser es wagen, den Papst auf den
Mund zu küssen, und selbst der Handkuss war nur Kardinalen undfürste»gestattet;die Bischöfe ehrten den heilige,Vater dadurch,daße ihm das rechte Knie küßte», während alle übrigen Christen dem
Stellvertreter Christi nur die Füße küssen dursten. Es ist dies umso
merkwürdiger, als der Kuß eigentlich eine heidnische Einricktnug ist.
die einen religiösen Sinn hatte. Aber trotzdem und vielleicht gerade
deshalb bedielt das Cbristcnthum, welches sohieE heidnische Ge¬
bräuche verdrängte, sogar den Handkuß bei. Die Bischöfe forderte
ihn als Zeichen der Ergebenheit für sich; ste veicklen, aUen Deiien,
die ihnen am Altar nahten, ihre rechte Hand zum Kusse. In Rust-
land, wie in anderen griechisch-katholischen.̂ "dern, herrscht noch
heute der Brauch, daß man sich zu Osten, mit den Worten „t .hrii
ist anferstandcn" beglückwünscht, worauf die Antwort Er ist wahr-
hastig auferstanden" erfolgt und man sich umarmend dann auf beide
Wanaen küßt Das geschieht aber nur unter Gleichstchenden, der
Höherstehende reicht dem Tieserstehendcn auch »ur seine Hand zum
Kusse dar —Im alten Rom wurde vor der Karserzeit derHofllchkctts-
händkuß nur den Oberen erwiese», und zwar nur von den « klauen die
sreien Leute bearübten sick durch Händedruck und Umarmung, selbst
die Knldatcii weiaerte» sich, den Handkuß zu leisten, und erst mit Bc-
a nieder Regienlng des Allgustiis wurde der Handkuß ei» unerlabllchcs
C , n" on der" griechische Schriftsteller Luc>->n erzählt,
daß während die reichen Griechen de» Göttern Opfer darbrachtcn.
das ärmere Volk seine Anbetung durch Handküsse zu erkennen gab
daß ferner ein Freigeist, der. ohne die Cercmome des Handkusses
zu beobachte», an einer Bildsäule vorbeiging, als ein Gottesleugner

galt Auch PliniuS erwähnt de« Handkusses als , einer alten
religiösen Gewohnheit, deren Ursprung man nicht ergründen konnte.
Niier llw sckeute die heiligeii Götzenbilder mit seinem Milnde zu
berühren der küße sei!!!" eigene.Haud und reichte sie dann dem
Bilde zu Sonne. Mond und Sterne wurden von den alten Heiden
üu derselben Weise angebetet. - Daß aber auch ,n, gewöhnlichen

fcfv Cintibf ift bei de» Alten üblich war. und sowohl als
HÄ h tsforn . wie als Zeichen der Untergebe,cheit aalt, beweist
uns Folgend' s : Salomo» sagt von den Schmeichlern se,»er
stcit daß sie nicht müde würden, die Sand ihrer Gönner

'küssen bis sie ihren Zweck erreicht hatten. Ebenso er-
räblt der alte Homer, daß der König PriauinS dem
Achilles die Hände küszte, als er ihn um Hektors Leichnam bat.
Wie ehr i», Mittelalter die Cer-mo,ne des Küssens insbesondere
der Sandkuß. ausgcbreitet und ansgebildet war, ist bekannt. Alle
civilstirten Völker begrüßten ihre Gäste bei der Ankiinft wie beim
Abschied durch einen Kuß, wobei die Frauen den Männern die
rechte Hand zu», Kusse darreichten. Den Höherstehenden die Hand
in küssen, war Pflicht aller Untergebenen, sowohl der Mannes wie
der Frauen . Dieser Brauch erhielt sich noch bis in unser Jahr¬
hundert aber seil einigen Jahrzehnten verliert auch er sich, wie ,o
mancher althergebrachte Gebrauch immer mehr und wird meist nur
noch hochstehenden Damen erwiesen. — Allgemein genommen,
läßt sich über das Wesen des Kusses und scinc geschichtliche Be¬
deutung noch gar Vieles sagen. Nicht nnerwälmt aber möchten wir
den Standpunkt lassen, den viele einsichtsvolle Aerzte einiiehnien
die den Kuß vom gesundheitliche» Standpunkt als „groben Unfug
und als „höchst schädlich" und „gefährlich" bezeichnen. Manch
liebend Herz mag den Jüngern Aesculaps darüber allerdings wenig
hold gesummt sein. „ . ^ or> m .

* Up «, japanischen Kiesritsalamander erzählt W. Brcit-
hanpl in dcriUustrirten Wochenschrift„Rerthns": Als der schweizerische
Naturforscher, Stadtphysikns und Professor der Mathematik in
Zürich Scheuckzer, im Jahre 1725 die versteinerten Ueberreste emes
den, japanischen Riescnsalamandernahe verwandten Salamanders
bei Oeningen am Bodens» fand, glaubte er in diesem Skelett die
Ucberbleibsel eines Sündflnthmenschen gcstiudc» zu habe», beschrieb
und bildete dasselbe ab als Homo diluvii et theoscopos und fugte
die rührende» Verse Hinz»: Betrübtes Beingerüst von einem alten
Sünder , Erweiche Stein und Herz der »eneu Bosheltkinder. Bis
zur Zeit Cuviers galt dies Skelett als das betrübte Beingcrust;
dieser Forscher aber erkannte einen Molch in de» Ueberresten und
bczeichnete ihn als Riesensalamander(Salamandia ginnte »),worauf
Tschudi ihm seinen jetzigen Namen gab: Andrias Scheuchzeri, zu

Ehren seines Finders. Bon den mit äußern K,e»ienbu cheln ver¬
sehenen und aus diesem Grund «w ph»n«rokra»oh,ata (Offc».
kiemcr) bezeichneten Fischl>>rchcn (IobtÎ c>>ck'u unt r,ch dcn sich
die Cryptobranehiata (Verborgenkiemer) durch" lcht abfallende, also
ausdancinde, aber im Körper verborgen bleibende Kiemen und zu
diesen gehört der Riesensalaniander (0rypt»bran°l..i-. mp»» °>w).
Das Thier wurde von David in den Bergseen Japans entdeckt.
Hier lebt der Riesensalaniander in den rasch fließenden Gewässern
von Äniinan, dem östlichen Kukunor, Setschuan und kommt auch
im Flußgebiet des Han-Kiaug vor. Der Salamander ist ein un¬
förmliches Geschöpf mit plattqedrücktem, breitem Kops, walzen¬
förmigem Körper, der jederscit« stark hervortretendcLangsfalten
besitzt Die Füße sind kurz und plump, der Sckivanz verhaltnitz¬
mäßig kurz und seitlich zusammengedrückt. Große Exemplare er¬
reichen ein Gewicht von 2b Kilogramm In den Gewässern, M
denen der Riesensalaniander lebt, zerstört er sehr bald den Fisch-
rcichthni» dieser klaren Wasserlaufe. Wird die Fischkost knapp,
so verzehrt er Würmer. Frosch- und Schwanzlurchcund was ,ich
sonst gerade irgendwie Genießbares vorstiidet. RachgcstcUt wird
dem Thier nur um seiner Haut willen, die als Arziicinilttelge¬
braucht wird. Das Fleisch, welches zart und weiß ist. wird nur
selten gegessen. Den ersten japanischen Rteseiisalamander, welcher
nach Europa lebend kam, erhielt ün Jahre 1829 der zoologische
Garten zu Amsterdam, wo das , Thier 9 Jahren eine
Länge von 1 Meter und 30 Centimcter erreichte. Seit dieser Zelt
sind viele Riesensalamander eingefuhrt worden und auch der
Amphibienpflegcrkan» heute schon für geringes Geld das Thier
aus geeigneten Handlungen sich beschaffet, und es in emem geraumlgen
Aauariüm Pflegen; er wird indessen nicht sehr viel Freude an diesem
bedächtigen und langsamen Geselle» erleben. Wie unser gemeiner
Salamander besitzt auch der japanische Riesensalamandere;n Haut¬
gift welches von dem Thierc aus seinen mit Muskeliuigenund
Nerven versehenen Hautdrüsen ausgespritzt wird, wenn es sich
bedrängt fühlt. Phisalix in Paris , der dittes Grst zlim erst». Mal
untersuchte, gewann es durch Kneifen des Threres .n seiner Rucken»
haut, wobei eine milchige Flüssigkeit von scharfem, Geruch abge¬
sondert wurde. Mit diesem frischen Giftstoff geiiiipfte Frosche
gingen nach voraufgegangenenLählnungserscheinungen>">d Herz^
erweitern,,ge» in M bis 40 Minuten ein, konnten jedoch an das
Gift gewöhnt werden, wenn die Jmpfunaen mit kleineren G,ft-
liicngen begonnen wurden. Bei warmblütigen ^ liieren, wlez . B.
Kaninchen, traten Lähmuiigserschenningendie zuin Tode führten
viel schneller ein, als bei Fröschen. Die Berubrung des Gifts ocr.
anlaßte schmerzhaften Hautreiz.

Morgen Dieustag .SS . Mai , Morgens11 Uhr
aufangend, versteigere ich von der im Concurs bestndlichen
Air,na Aug . Drucker & Cie . Nachfolger,
Weingrohhandlung in Erbach am Rhen », m
meinem Auctionssaale,

Z 3. Adolphstraße3 ^
in Wiesbaden,

10/1 und 6/2 Stück Weißwein aus den
Jahren 1» 03 und 1803 , ferner ca.

12,000 Flaschen
Rhein -, Bordeaux -, Dessert - « . moussireude
Weine

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng. F 218
Liste» über die zur Versteigerung kominenden

Weine mit Verfteigeruugs - Bedingungen
werden auf Wunsch gratis zugesandt.

Proben vor und während der Auetion.

Willi . Klotz,
Anctio nator u. Taxator.

lafelxvAAgen
von Uk . 10 an,

Wiesbaden.
(Eingetragener Verein .)

Mittwoch , den 23 . Mai , Abends 8Vs Uhr,
in « Saale des Restaurants Tivoli , Luisenstr. 2;

Ordentliche
Mitglieder-Versammlung.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassen- Bericht. Beschlussfassung über die

Jahresrechnung 1899/1900 (§ 18 der Satzung).
3. Beschlussfassung über:

a) die Höhe des Eintrittsgeldes (§ 7 Schluss-

b) den Preis der Beikarten (§ 7 Abs. 3 d. 8.),
c) die Vereinsblätter (§ 10 Abs . 3 d. 8 .) für

1900/1901. , TOO -,
4 . Neuwahl des Vorstandes . F 355

Uin zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Zeichnungen auf die neue
4:7«ige

Ungarische Staatsrente von 1900
zum Emissionskurse von / « werden

. . .. uns provisionsfrei von heute ab
bis spätestens 23 . Mai 1900 entgegengenommen-

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 111.
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Verlangen Sl« gratis u.franko meinen
illustr Hauptkatul über
Fahrräder

u.Fahrradartikel u. Sie
wer», sich überzeug., dass
ich b bester Qualität, »nt.
ljibr .Garant .,»m billigst.

_ bin . — Wiedervcrlt ges.
Deutsche Fahrrad-Industrie,

Richard Dricssen,
Harmonr , Brüderstr i. ü'66

AMB-AMM übD-CWfeljlNg.
Beehre mich, einer verehrten' Nachbarschaft, sowie

Freunden und Bekannten mitzutheilen, daß ich in dem Hause

Herderstratze8
Ecke der Körncrstrasre, eine ftBros - unS Fein -Backerei
,,.gkkn,i bat). Durch nur prima Waaren, aufmerksamste
Bedienung und billigste Preise hoffe meine geehrten Abnehmer
in jeder Hinsicht zufriedcuzusteUcu.

Hochachtcnd
Carl Iteltfenbergcr,

X Herderstratze 8 . «

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx!
Lftr Bogel-Liebhabert

Emvsedle Wettenfittiche, ausgrsärble ZuchtpaarêTiger»
finke» , Nachtigauen . Lchwarztöpfc . Garten - unö
Grasmücken , Girlitze , Distelfinken , Domprafft « , röche
und gra» e Kardinale rc. , Kanarienvogel von meinem höchst
priimiirte.. Stamm , sowie alle Sorten doppelt gereinigtes Vogel -,
Hühner - und Taubenfntter , Hecken und Käsige.Phil Höl «. Webergasse 54.

billigst.
Gewichte , eis . u. mess .,

3666

Franz Flössner,
_ Wellritzstrasse 6.

fc* Ch Jahre SLA .7«L »>>,"L>.
rlsB “' S * " - » p «. “ . . - ,I,ouis Sriiilti , nur 3. Langgasse 6,

nirgends i» der Stadt ei ne Filiale.

Lageren Bandagen̂ j-der

meine neue Patent - Leibbinden aufiueriiam, dwsclben sttz. n
tadellos und rutschen nicht . Jrrigatenre , compl., 1 50 Mk
Klystirspritzen 50 Pf.. Suspensorien leber«d:». BO Pf- an
Präservativs n. Pcsarien in gr. Auswabl zu äußerst bill. Prell .

« . Merten , vorm. € . Miläncr . .
Grabenstraße 2. (£de Niarklstratzc.

laurus camphora.
| Einseit30 Jahren bewährtes TollettCBlHtelvonhciror-
I ragend.Eigenschaften u. grösst hygi«ni$sh*mWert ist

|Ir.Iliitinger’8 Oamphw-Sdle]
mit 25 o/o fst. raff. Campher hergestellt von

!Ad . Osterberg - Graeter , Stuttgart.
Zu haben ln

9-J AroĉkeE.Hrogcricii.Scifeii-.Paifümeric-il.Friseurgescliäfteii.Man achte beim Einkauf auf obige Schutzmarke j

■  In Wiesbaden zu haben bei: **• A. Stoss , ]Mediz. Waaronhaus, Taunnsstrasse 4.

Kopfsehuppen , Ei -graum der
Haare  werden nach einer neuen
praUtleeh erprobten Betbode ml,
eretnunenawerthem Resultate be¬
handelt . Kräftigste u . augenecheln-
IlcbiteEntwIcItiung d es Jungen Nach-
wuokiet . Zahlreiche Dankschreiben
und Anerkennungen . Jeder Haar-
loidende sollte nicht versäumen,
Prospekt zu verlangen , der gratis
und franco versandt wird.

F . Kifco, Herford*
Weltberühmter Haarapeclalist; F61

ChWMMMi.FchMlMK.
Gustav Herzig,

Darnen -Kriseur , „ . .
Schwalbacherstraste48», vis-»-ns der Euiierstlaße.

mit Plattform,
sicherste aller Leitern,

speciell zum Fenster - Putzen,
Arbeiten an Kronleuchtern etc.
Praktisch für jeden Handwerker

Allein -Verkauf 5006
für Wiesbaden bei

Oeni ^aei üCr *© !!! *
Taunusstrasse 13,

Spec.-Magazin für compl.Küchen.

©ne"äcdrmüTtc -Pctectiu-Camera
<9 x121 ist billig zu verkaufen durch Ti »-i«»er,  Kirchgaffe.

Hoher Erwerb
für Dame»

bietet sich jederzeit durch Verkauf von Bielefelder Leinen,
Tischzeug, Wüsche, Aussteuer » rc. nach Mustern an
Private . Offerten erbittet (La.6831) F127

Ludwig Meyer-Klingelfuss,
Leinen- und Wäschefabrik,

Bielefeld.
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Eisschrank ®.
Fleisch - Hackmaschinen.

Hackklötze.
Waagen und Gewichte.

Steinberg & Vorsänger,
Special-Geschäft für Metzgerei-Bedarf.

JLiii hc nstr as*e 22 . Telefon 634.
5752

Badewannen und Sitzbadewannen
in «allen (»rüiiNCD.

Badewannen§rMEaTat ene von
Badeofen̂ Gas-u.Kohlenfeuerung.
ß ' icknnhae in  f r08aer  Auswahl und
UubKUullCl zu billigsten Preisen

empfiehlt 3851

Carl Koeh,
Installation und Spengler - Geschäft,

Ecke Bahnhof - und Lnisenstrasse 15.

Bienen¬
honig

1 Mark
per Pfund ohne Glas
(garantirt rein .)

Bestellung per Karte wird sofort erledigt.
Die Besichtigungmeines Standes, über 80 Volker, 0««

gestattet. °973
Carl Praetorius , mit Walkmühlstraße 32.
45M. Seat» nid. Mmdiilel 50 jilf.

40 Vf . Kirschen, Aprikosen » Brünellen » Birnen.
20 , , Marmelade in 10-Psd.-Eimern,fst. Gelee 30- 40 Pf.

J. §ehaab , Grabenstratze 3.
Junge Lchneidebohnenp. 2-Pfd.-Dose 32 Pf ., 40 u. 50 Pf

Erbse« p. 2-Pfd.-Dose 45 Pi . bis 1.20.
Mirabellen2-Psd.-Dose 1 Mk.. Erdb., Aprik.. Pfirsiche. 7269

lelsxdoii No.2256.
Julius Bernstein,

Tapeten . Linoleum.
6 . Äfarktstrasse 6 . 7261

Marktstrasse8, neben Kgl. Schloss.

Photographienn. Yergrösscrnngcn
jeder Art.

Massige Preise. — Künstlerische Ansführung.
Auch Sonntags offen.

Versicherungen
sind bei dem heutigen niedrigen
Zinserträge aller sicheren Anlage¬
werte der zuverlässigste Weg,
das Einkommen dauernd zu
erhöhen.

Für ein Einlagekapital von 1000
Mark zahlt unsere Gesellschaft(gegr.
1372, Vermögen ca. 40 Millionen
Mark ) beispielsweiseeinem Renten-
känfer im Alter von

55 65 70 Jahren
77.79 109.39 132.29 Mark

jährliche Rente auf Lebenszeit.
Tarife und jede nähere Auskunft

bei allen Vertretern, sowie bei der

' WiUulma in lüagdaburg
Allgrnt . Versieh.-Actien-Gesellschajt.

BfTTTT TT TTTTYTT XmXw r 57

Bruch-
Fleck- läier

Billigste Bezugsquelle!
Kinderwagen 18 Mk.»mit Gummi-

rädern von 25 Mk. an» 40 Mk. die
feinstenPromenadewagen . Alle Neu¬
heiten in : Sportwagen , Sand - und
Leiterwagen » Kindcrtische» Stühle,
Triumphstühle , compl.Turnapparate,
Croquelspicle , Hängematten , Luxus-
Hz. Lederwaaren » Handtaschen , Handkoffer , Schulranzen
« . Portemonnaies . Spazierstöcke. Alle Neuheiten in
Spielwaaren nnd Phonographen . — Reparaturen und
Aufziehen von Gummireifen werden billigst ansgesührt.

A.  Alexi , Saalgasse 10.
Telephon 604 . 3933

Tischdecken
von 8 Mark bis 50 Mark empfehlen in grösster Auswahl
bei anerkannt guten Qualitäten 5846J l>r Q.|4I| Museumstrasse 4,» r . OU 1(1; Eoke Delaspeestrasse 3.

Eimliränke,
Fliegenschränke,
Roflsehutzwände

billigst . 5997

Franz Flössner,
_ Wellritzstrasse  K.

W\m  beachte,
daß mein Sattlergcschäft Metzgcrgaffe 35 (nächst
der Goldgasse) sich befindet, worauf ich ansmerkiam mache. 5136

F . Ldt in inert , Sattler.

Für

Wöchnerinnen u. Kranke

per Stück 4 Pf,
7 Stück 10 Pf.,

j&u ?selilHyeier per Schoppen 40 Pf.
bei Hornung . Häfnergasse 3,

Obermoseler, garantirt rein.
Kl . 48 Pf . ohne Gl.

bei mehr wie 12 Flaschen, faßweise billiger.
Rhein-, Roth-, Süd - nnd Schaumweine ebenfalls höchst preiswertst.

Schwaiba cherstr. 49. Tel. 414.

pr. FM. Mit.: IM. 1,80, 2,00ü. 2,40
ist das feinste(abrikjd derffageit,
Fr.DaVid SöHKe, Hallea-S-

probenm»AdSA«nädjSter(iiadalĵisegdenkgsteijtos.
(Halle 1093 gj

F 123

Unstreitig
giebt Schnelltrockcnlackden schönsten
Glanz, per Patent-Kilo-Büchie nur 1.50 Mk. zu haben bei 7060

Carl Kiss , Gradeustrahe 30.

Sommer -Malta -Kartoffeln,
extraf . Matjes -Häringe,

frische Sendung, empfehie»
Crke Wörth - d- ei .ri -d , r » om . nnd Jahnstraße.

Käse-Abschlag!
Feinster Limburger Käse per Piv . im Stein 36 Pf .»

achter Gmmentlraler Schweizer « äse per Pfd. 90 Pf . , feinster
Holländer Rahmkäse per Pfd. «0 Pf .» prima Edamer Käse
in Kugeln per Pfd. 72 Pf.

Consumhalle Jahnstraße 2 und Moritzstraffe 16.

Um  jtausituttoffelM
Ist Kernseife, »«**25' t,eUßeIbe 24
Seiseapulver , L S-ÄV*
Bleichsoda,
Borax , gem., per Pfd.
Soda 10 Pfd . 85 Pf.

HL Zboraliki , Römerberg 2/4.

ff*. Qualität,
Pfd . 12 Pf.

30 Pf.

lose ausgewogenper

Kochet mit Gas
auf den neuestem Gaakochapparaten „ Junker & Kuli “ und

„Prometheus“ mit WasserschifF,
bei welchen man gegenüber anderen Systemen gerade die Hälft©
twas verbraucht , da jede Flamme rcwei KochlScher
heizt . Mit Wasserschätf ohne mehr Gasverbrauch,
da die abgehende Hitze d zu benutzt wird. 5157

Abnehmbare IJratSfen für obige («askocher,
sowie Oasherdtiselie mit Blechplatten.

Conrad Krell , fannusstr.13,Feke«elsberLStr.
8pee-Illagarili für eomplete Küchen-Einrichtungen.

Wasserdichte
Bett - Unter¬
lagen von
Bk . l . itO liis
5 .— per Meter,

Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verband Stoffe
Bettpfannen,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
lechteKreuznacher

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Btassfurter Salz,
Seesalz,
■Ctsibeutel,
Viebertlsersuo'

niete r.
Badetherm oro eter,
Einnehmegläser,
Erankentassen,

Kolialntions-
Appamte,

Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
l . eili binden,
Leibumschläge,
Halsumsehläge,
Brustumschläge,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Ohrenspritzen,
Nasendouchen,
Platiu-Räucher-

lampen,
Desinfeotions mittel,
MedicinischeSeifen,
nade-

ScliwRinme,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen.

Para FleisehsnFt
Valentine ’s Meat Juice,
Liebig’s Fleisch-

Extract,
Liebig’s Fleisch -Pepton
iainatuse,
Sanatogen,
Tropos «,
Plasmon,
Lahmann’s Nährsalz-

Cacao,
Dr. Theinhardt’s

Hygiama,
Kasseler Hafercacao,
Dr. Michaeli’s Eichel-

Cacao,
Hartenstein’sclie

Legumin ose,
Quaker-Oats,
Cacao Honten,
Cacao Gaedtke,
Cacao, lose ausge¬

wogen. 1303
Billigste Preise.

W . Blockhaus , Special-Damen-Friseur,
Friedrichstrasse 5, nahe Wilhelms trassc.

Shampooing . Ondulation.
Haarfarben unter Garantie. — Anfertigung eleganter naturgetreuer Haararbeiten.

Beste Waare.
Chr. Tauber, Kirctigasse 6,

Drogenhandiung und Artikel zur Krankenpflege.
Telephon 717.

Bier - und Weinrestaurant,
. . . . . ™ . . r r. ... .. . m .'

erftcloifio aroste schöne Räume, elegant ausgestattet, mit Veranda, in sehr guter Lage, unmittelbare Nähe deri Hauptbahnhoies, daher
starker Fremdenverkehr, sofort oder später zu vcrmiethcn . Rur tüchtige Persönlichkeiten, weM,e ein große« Geschäft zri fuhren^ nwg.n
und die zmn Betriebe eines soicheu erforderlichenMittel besitzen, belieben sich zu meldenu. » * (F Mz 40761 F128
Frankfurt a . M.
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